
#ST# Summarische Obersicht der Einnahmen und Ausgaben,

I. Einnahmen.

Ertrag. Voranschlag.

1890. 1891. 1892. 1892.
A.Liegenschaften Fr. 320,119.69 336,358.43 356,449.32 349,876.—

mehr als budgetiert Fr. 6,573. 32

mehr als im Vorjahr Fr. 20,090. 89

B.Kapitalien, l. Angelegte Kapitalien Fr. 1,057,143. 64 859,728. 53 575,138. 16 950,000. —

weniger als budgetiert Fr. 374,861. 84

weniger als im Vorjahr Fr. 284,590. 37

2. Betriebskapitalien . Fr. 260,693. 03 393,386. 74 428,514. 23 346,919. —

mehr als budgetiert Fr. 81,595. 23

mehr als im Vorjahr Kr. 35,127. 49
3. l 1/4 % Agio auf dem

Anleihen 1892 von
Fr. 5,000,000 . . Fr. — — 62,500. — —
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Ertrag. Voranschlag.

1890. 1891. 1892. 1892.
C. Allgemeine Verwaltung und Departements.

Allgemeine Verwaltung . . . Fr. 25,395. 31 27,506. 45 28,841. 26 30,700. —

weniger als budgetiert Fr. 1,858. 74

mehr als im Vorjahr Fr. 1,334. 81

A. Departement des Auswärtigen Fr. 186,894. 37 226,243. 90 268,851. 90 229,000. —

mehr als budgetiert Fr. 39,851. 90

mehr als im Vorjahr . F r . 42,608. —

B. Departement des Innern . . Fr. — — — —

C. Justiz- und Polizeidepartement Fr. 1,132. 30 1,002. 90 717. 25 700. —

mehr als budgetiert Fr. 17. 25

weniger als im Vorjahr Fr. 285. 65

D. Militärdepartement . . . . Fr. 2,967,158. 48 3,137,973. 29 4,315,612. 70 3,148,427. —

mehr als b u d g e t i e r t . . . . . . . . Fr. 1,167,185. 70

mehr als im Vorjahr Fr. 1,177,639. 41

E. Finanz- und Zolldepartement Fr. 34,031,132. 01 34,025,800.09 38,303,299.33 32,809,560.—

mehr als budgetiert Fr. 5,493,739. 33
cc

mehr als im Vorjahr Fr. 4.277,499, 24 g



Ertrag. Voranschlag.

F. Industrie-und Landwirtschafts- 1890. 1891. 1892. 1892.
département Fr. 159,499. 85 173,082. 33 164,886. 70 153,700. —

mehr als budgetiert Fr. 11,186. 70

weniger als im Vorjahr . . . . . . Fr. 8,195. 63

G. Post- u. Eisenbahndepartement Fr. 28,608,737. 79 29,849,051. 72 31,444,422. 53 30,998,325. —

mehr als budgetiert Fr. 446,097. 53

mehr als im Vorjahr Fr. 1,595,370. 81

H. Unvorhergesehenes . . . . Fr. 3,344. 95 11,793. 78 11,901. 94 4,018. —

mehr als budgetiert Fr. 7,883. 94

mehr als im Vorjahr Fr. 107. 16

Rekapitulation der Einnahmen.
Zinse von Liegenschaften Fr. 356,449. 32

„ „ Kapitalien _,, 1,066,152. 39

Fr. 1,422,601. 71
Allgemeine Verwaltung und Departements „ 74,526,631. 67
Unvorhergesehenes „ 11,901. 94

Fr. 75,961,135. 32
Voranschlag „ 69,021,225. —

Mehreinnahmen Fr. 6,939,910. 32
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II. Ausgaben.B
undesblatt. 

46. Jahrg. 
B

d.

A.

B.

C.

Amortisation
der Anleihen

und Verzinsung

Allgemeine Verwaltungskosten

Departements und

Fr.

Fr.

1890.
2,652,373. —

836,538. 77

Ausgaben.

1891.
2,651,572. 35

908,713. 59

1892,
3,167,719. 13

878,480. 14

Voranschlag
und

Nachtragskredite.

1892.
2,652,070. —

{
881,600. —

64,427. —

Verwaltungen :

g?

A. Departement des Aus-
wärtigen Fr. 719,298. 35 893,367. 10 991,626. 74 / 897,000. —

t 99,790. 33

B. Departement des Innern Fr. 7,391,041. 41 8,244,322. 83 7,567,247. 64 / 7,107,369. —
{ 1,122,079. 74

C. Justiz- und Polizei-
departement . . . Fr. 132,997. 74 134,179. 06 144,515. 66 f 155,500. —

\ 5,500. —

D. Militärdepartement . Fr. 21,578,441. 68 25,204,474. 08 36,152,149. 48 / 33,099,991. —
\ 5,689,641. —

E. Finanz- und Zoll-
departement . . . Fr. 6,449,952. 35 5,775,619. 49 6,150,565. 69 / 5,512,160. —

\ 783,240. — 'e; l w



co
Voranschlag o°

Auggaben. tmd
Nachtragskredite.

1890. 1891. 1892. 1892.
F. Industrie- und Land-

wirtschaftsdepartement Fr. 1,553,297. 71 1,742,390. 49 1,856,055. 92 / 1,864,883. —
\ 39,500. —

G. Post- und Bisenbahn-
Fr. 25,353,052. 35 27,421,316. 40 29,316,696. 63 f 29

313,835. 25
département . . . Fr. 25,353,052. 35 27,421,316.40 29,316,696.63 f 29,653,100. —

H. Unvorhergesehenes . Fr. 21,387. 15 36,082. 75 21,884. 90 25,552. —

Rekapitulation der Ausgaben.

Amortisation und Verzinsung der Anleihen Fr. 3,167,719. 13

Allgemeine Verwaltungskosten „ 878,480. 14

Departements „ 82,178,857. 76

Unvorhergesehenes „ 21,884. 90

Fr. 86,246,941. 93



Gesamt-Rekapitulation.
Einnahmen Fr. 75,961,135. 32
Ausgaben „ 86,246,941. 93
Überschuß der Ausgaben Fr. 10,285,806. 61
welcher wie folgt nachgewiesen wird :

1. Einnahmen.
Kapital- und Liegenschaftserträgnisse Fr. 1,422,601. 71
Bundeskanzlei und Bundesgericht „ 28,841. 26
Departements und Specialverwaltungen „ 74,497,790. 41
Unvorhergesehenes „ 11,901. 94

"Fr. 75,961,135. 32
H. Ausgaben.

Amortisation und Verzinsung der Anleihen Fr. 3,167,719. 13
Allgemeine Verwaltung „ 878,480. 14
Departements und Specialverwaltungen „ 82,178,857. 76
unvorhergesehenes 21,884. 90

Fr. 86,246,941. 93

Die Mehreinnahmen gegenüber" dem Budget betragen Fr. 6,939,910. 32
Die Minderausgaben gegenüber dem Budget und den Nachtragskrediten ,, 3,720,296. 39

Total der Mehreinnahmen und Minderausgaben Fr. 10,660,206. 71
Ausgabenüberschuß laut Voranschlag Fr. 12,828,000. —
Nachtragskredite „ 8,118,013. 32

„ 20,946,013. 32

Ausgaben Überschuß wie oben Fr. 10,285,806. 61 ^
co
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Staatsvermögen.
co
00
QO

A. Liegenschaften.
Mutationen.

à. Produktive. Stand 1891. +
Fr. Fr.

1. Waffenplate Thun 1,879,000 314,000. —
2. „ Herisau-St. Gallen 441,000 35,000. —
3. „ Frauenfeld 431,200 45,000. ^~
4. „ Bière 52,000 —
5. Schanzenboden 63,000 —
6. Pulvermühlen 944,700
7. Waffenfabrik 422,700 —
8. Verwaltungsgebäude, Bundesgasse Nr. 12 . . 92,000 —
9. Liegenschaft in Eöniz 46,500 —

10. Zollgebäude 1,617,800 159,200. —
11. Postgebäude 4,415,000 2,395,300. —
12. Telephongebäude in Zürich 348,200 —
13. Münzgebäude in Bevn 30,000 —

Fr.
Stand 1892.

Fr.
2,193,000

476,000
476,200
52,000
63,000

944,700
422,700
92,000
46,500

1,777,000
6,810,300

348,200
30,000

Total 10,783,100 2,948,500. — — 13,731,600



Mutationen.

b. Unproduktive.

1 Waffenplatz Thun . .
2 . Zeughäuser . . . . . . .
3. Munitionsmagazine
4. Sanitätsma<*azine
5. Sternwarte in Zürich
6 . Chemiegebäude i n Zürich . . . . . . .
7. Physikgebäude in Zürich
8. Anstalt zur Prüfung von Baumaterialien . . .
9. Landwirtschaftliche Schule des Polytechnikums

10. Bundesrathaus, altes
11. neues . .
12. Verwaltungsgebäude, Bundesgasse Nr. 12 . .
13. „ Inselgasse Nr. 5 . . . .
14. „ Speichergasse . . .
15. Staatsarchivgebäude
16 Landparzelle Beundenfeld .

Total

Stand 1891.
Fr.

1 497 000
414 400
367 500
36000

J 74,000
617 000
636,000

85,000
28,000

1,050000
811 000
120,000
40,000

180,000

6,055,900

16,839,000

+
Fr.

56 000 —
84.000. —
52000 —

18,000. —

189 000 —

455,000. —
30000 —
10 000 —

894,000. —

3,842,500. —

— Stand 1892.
Fr. Fr.

— 1,497,000
— 470 400
— 451,500
— 88,000
— 174,000

617,000
— 636,000
— 103,000
- 28,000
— 1,050,000
— 1 ,000 000
— 120,000
— 40,000
— 635,000
— 30,000
— 10,000

— 6,949,900

— 20,681,500

Die dem Departement des Innern übertragene Revision der Liegenschaftsschatzungen konnte wegen
des frühzeitigen Eintrittes des Winters nicht beendigt werden. Es finden sich deshalb nur diejenigen Summen
in den Etat gestellt, welche sich aus Ankäufen und Neubauten ergeben. Aus den bisher bekannten
Schatzungsergebnissen zu sehließen, wird der neue Anschlagswert den jetzigen bedeutend übertreffen. OD

«
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B. Kapi ta l i en .

1. Wertschriften.

Die Wertschriften betrugen zu Ende 1891 . Fr. 18,944,983. 03
Hierzu kamen:

Ankäufe und Konversionen,
Inland Fr. 586,262.50

Dagegen sind in Abzug zu
bringen die Verkäufe und
Ruckzahlungen, welche
erstem zur Deckung des
Reehnungsdeflcits unver-
meidlich waren, be-
tragend :

Inland Fr. 5,671,522. 50
Ausland „ 6,797,861.45

„ 12,469,383.95
verbleiben Inventarwert . „ 11,883,121.45

Bestand der Wertschriften zu Ende 1892 Fr. 7,061,861. 58

Die Abweichungen gegenüber dem Geschäftsbericht der Finanz-
kontrolle rühren lediglich von den Kursdifferenzen und Marchzinsen
her, da in demselben nur die Kapitalmutationen und nicht auch
die marchzähligen Zinse erscheinen.



Zinsfuß.

Inventar der eidgenössischen Wertschriften per 31. Dezember 1892.

Wertschriften. Kurs. Nominalwert.

i. Inländische Titel.o/„/-

3 Va Eidgenössische Obligationen 1888 100
33/4 Se.Galler Staatsobligationen 100
33/* Zürcher Kantonalbankkobligationen 100
4 Appenzell A.-Rh. Staatsobligationen 100
4 Krienser Gülten 100
4 Neuenburger Kantonalbankobligationen . . . . 100
4 Solothurner Staatsobligationen 100
4*/a Luzerner Staatsobligatioaen 100
4*/a Neuenburger,|Staatsobligationen 100
— Titel aus der Liquidation der Walliserbank . . —

2. Ausländische Titel.

23/4 Englische Consols 95
3Vz Finnländische Staatsanleihe 84,6
4 Badische Staatsanleihe 102
4 Bayerische Staatsanleihe 104
4 Deutsche Reichsanleihe 105
4 Finnländische Staatsanleihe 94
4 Preußische Cousols 104
4 Russische Consols 94
41/« Französische Rente 104

Fr.
20,000. —
15,000. —
25,000. —

270,000. —
21,000. -

226,000. —
621,000. —
50,000. —
55,000. —
21,015. 18

1,324,015. 18

3,530,800. —
116,707. 50

77,805. —
170,430. —
376,500.~ —
62,521. 85

978,120. —
378,000. —
200,000. —

5,884,884. 35

Kurswert.

Fr.
20,000. —
15,000. —
25,000. —

270,000. —
21,000. —

226,000. —
621,000. —
50,000. —
55,000. —
21,015. 18

1,324,015. 18

3,354,260. —
98,617. 80
79,361. 10

177,247. 20
389,025. —
58,770. 50

1,017,244. 80
355,320. —
208,000. —

5,737,846. 40

Total 7,061,861. 58 CD
CD
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2. Bankdepositen.

Stand derselben zu Ende 1891 Fr. 6,671,577. 95
Neue Anlagen . . . . Fr. 116,289. 75
Rückbezüge „ 2,691,895. 05
verbleiben '- ,, 2,575,605.30
Stand der Bankdepositen zu Ende 1892 bei

30 Instituten Fr. 4,095,972. 65

3. Wechsel.

Stand des Portefeuilles zu Ende 1891 . . . Fr. 4,786,005. 99
Diskontierungen jjn Rechnungsjahr „ 17,999,841. 14

Fr. 22,785,847. 13
Verkäufe und Rückzahlungen „ 18,545,115. 73

Stand zu Ende 1892 Fr. 4,240,731. 40

Rekapitulation.
Wertschriften Fr. 7,061,861. 58
Bankdepositen r 4,095,972. 65
Wechsel r 4,240,731. 40

Fr. 15,398,565. 63
Bestand zu Ende 1891 „ 30,402,566. 97

Verminderung Fr. 15,004,001. 34

Dieselbe ist hauptsächlich dem Deficit der Staatsrechnung,
sowie dem weitern Umstände zuzuschreiben, daß die unverzins-
lichen Bestände, sowie die verschiedenen Guthaben um beiläufig
Fr. 4,500,000 gewachsen sind.

C. Verzinsliche Betriebskapitalien.

Bestand zu Ende 1891 Fr. 10,712,856. 36
„ „ „ 1892 „ 12,717,881. 64

Vermehrung Fr. 2,005,025. 28

Alles Nähere ist aus folgender Tabelle ersichtlich.



Betriebsmaterial
und Warenvorräte. Ausstände. Barschaft. To ta l .

Mobiliar.
Fr. Rp. Fr. Kp. Fr. Kp. Fr. Rp. Fr. Rp.

1. Pulververwaltung . . . 198,818. 99 812,627. 67 76,470. 92 29,805. 54 1,117,723. 12

2. Pferderegieanstalt . . . . 673,036. — — — — — — — 673,036. —

3. Konstruktionswerkstätte . . 47,993. 10 158,435. 40 — — — 206,428. 50

4. Munitionsfabrik 296,964. 75 1,008,517. 30 — — — — 1,305,482. 05

5. Waffenfabrik 986,477. 76 — — _ _ . . _ _ 986,477. 76

6. Liegenschaftsverwaltung Thun 6,500. — — — — — — — 6,500. —

7. Münzverwaltung 48,184. — 81,230. 16 — — -• — 129,414. 16

8. Postverwaltung 3,036.752. 72 — — — ' — — — 3,036,752. 72

9. Telegraphen-
verwaltung Fr. 2,640,519. 76
Bauconto „ 2,615,547.57

5,256,067. 3 3 _ _ _ _ _ _ 5,256,067. 3 3

10,550,794. 65 2.060,810. 53 76,470. 92 29,805. 54 12,717,881. 64

In der Staatsrechnung pro 1891 fand sich das verzinsliche Betriebskapital der Waffenfabrik irrtüm-
licherweise zu Fr. 5,090,524. 57 angegeben und die unverzinslichen Bestände derselben dagegen zu
Fr. 958,705. 95; das Gegenteil war richtig, und der Irrtum ist in obiger Darstellung, sowie in der nach- ^
folgenden redressiert. £5
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D. Unverzinsliche Bestände.
Bestand

1. Reserve- und Depotkasse . .
2. Holzvorräte der Konstruktions-

werkstätte
3. Munitionsfabrik
4. Munitionsdepot
5. Waffenfabrik
6. Liegenschaftsverwaltung . .
7. Fohlenhof Thun
8. Hengstendepot Thun . .
9. Getreidevorräte

10. Hafervorräte
11. Konservenvorräte . . . .
12. Z wieback vori-äte
13. Schuhe, Modell 92 . . . .
14. Fouragevorräte
15. Festungsverproviantierung .
16. Offiziersequipements . .
17. 8chuhwerk, älteres . . . .

Ende 1891.
Fr.

10,690,000. —

43,720. 10
816,200. 15

1,932,531. 06
5,090,524. 57

16,039. 65
317.05

65,569. —

783,960. 09

846,099. 93
10,362. 38

160,327. 85
96,463. 85

Ende lt>92.
Fr.

11,176,000. —

43,720. 10
419,192. —

2,667,072. 11
4,897,280. 07

19,096. —
183. 50

100,460. 50
2,156,334. 50
1,296,668. 57
,950,376. 83
' 92,330. 76
366,371. 36

70,072. 51
7,787. 84

115,721. 05
88,620. 25

20,552,115. 68 24,467,287. 95

Ad 9. Getreidevorräte.

Die von der Bundeskasse bezogenen Vorschüsse für Anschaffung
von Weizen belaufen sich per 31. Dezember 1892 auf Fr. 2,156,334. 50
und zerfallen in nachfolgende Unterrubriken :

1. 97,885 Metercentner südrussischen Weizen
à Fr. 18. 52 per 100 kg Fr

2. 78,308 (gefüllte) Säcke a, 87 Va Cts.
3. Fracht und Zoll auf obigen Weizen-

sendungen ab Seeplätzen Marseille und
Genua

4. Magazinspesen bis 31. Dezember 1892 und
Feuerversicherung

5. Inventar, 1689 leere Säcke und Magazin-
Utensilien in Brunnen

6. Verwaltungskosten

1,812,550. 40
68,519. 05

259,048. 90

9,387. 10

2,399. 50
4,429. 55

Zusammen Fr. 2,156,334. 50
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welche auf neue Rechnung vorgetragen werden und durch den
Gegenwert des Weizens und des Inventars repräsentiert sind.

Der Weizen lagert in folgenden Magazinen :

Provenienz Marseille :
Entrepôt Genf 10,000 Metercentner,

fl Morges 15,000 „
Magazin Weyermannshaus Bern . . 10,000 „
Lagerhaus Ölten 5,000 „

„ Businger in Luzern . . 10,000 „

Provenienz Genua:
Lagerhaus der Gotthardbaha in Brunnen 47,885 „

zusammen 97,885 Metercentner.

Ad iO. Hafervorräte.

Die von der Bundeskasse bezogenen Vorschüsse für Anschaffung
von Hafer belaufen sich per 31. Dezember 1892 auf Fr. 475,283. 16.

Aus dieser Summe wurden angekauft 2,625,401 kg. Hafer zum
Durchschnittspreise von Fr. 18. lOVs per 100 kg.

Gemäß den unter „ F o u r a g e v o r r ä t e n a angebrachten
Erörterungen lassen wir als Eingangs-inventar per 1. Januar 1893
sämtliche Hafervorräte auf den Conto „Kriegsbereitschaft, Hafer-
vorräte'1 übergehen mit der Summe von . . Fr. 801,186. 86
nebst dem Betriebsinventar von ,, 20,198. 55

Fr. 821,385. 41
hierzu obige „ 475,283. 16

zusammen Fr. 1,296,668. 57

Als Gegenwert liegen in den Magazinen:
1. an altern Beständen des Fourage Conto . . 4,390,065 kg.
2. an Anschaffungen letzter Ernte (1892) . . 2,625,401 „

zusammen 7,015,466 kg.

gleich 701 Va Waggons zu 10,000 kg. zum Anlagewert von Fr. 18. 19 Va
per 100 kg. (exklusive Betriebsinventar).
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Ad ii. Konservenvorräte.

Für Fleischkonservenvorräte schuldete die Militärverwaltung an
die Finanzverwaltung auf 1. Januar 1892 . . Fr. 783,960. 09

Im Laufe des Jahres wurden für Konserven-
ankäufe und Verwaltungskosten von der Bundes-
kasse bezogen Fr. 449,406. 41

Abzüglich Stornipoeten . „ 6,796. 67
netto „ 442,609. 74

zusammen Fr. 1,226,569. 83
Dagegen wurden für an

die Truppen abgegebene Kon-
serven vereinnahmt . . . Fr. 282,989. 67
abzüglich obige Storniposten „ 6,796. 67

netto „ 276,193. —

Guthaben der Finanzverwaltung per 31. De-
zember 1892 Fr. 950,376. 83

Der Magazinverkehr weist folgende Zahlen auf:
Magazin Winterthur per 1. Januar 1892 . 172,057 Rationen,

„ Bern „ 1. „ „ . 86,524 „
„ Thun „ 1. „ „ . 694,032 „

Versuchsdepot beim Oberkriegskommissariat 256 „

Total Vorräte I.Januar 1892 952,869 Rationen.
Hierzu Anschaffungen i in Jahr 1892 . 500,039 „

Total 1,452,908 Rationen.
Hiervon ab :

Ablieferung au Truppen 293,396 „

verbleiben Vorräte per 31. Dezember 1892 . 1,159,512 Rationen,

verteilt auf folgende Magazine :
Winterthur 280,928 Rationen,
Bern 139,345 „
Aarau 102,960 „
Thun . . . 636,029 „
Versuchsdepot beim Oberkriegskom-

missariat 250 v,

zusammen 1,159,512 Rationen.
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Diese Vorräte umfassen ausschließlich Rorschacher Konserven,
wovon

99,558 Rationen in Dreier-Büchsen, und
1,059,954 T „ Einer-Büchsen enthalten sind.

1,159,512 Rationen im Total.

Die Wertschätzung dieser Vorräte ist folgende:
99,558 Rationen in Dreier-Büchsen zu 85 Cts. Fr. 84,624. 30

1,059,954 ,, „ Einer-Büchsen „ 86 „ „ 911,560. 44

1,159,512 Rationen Rorschacher Konserven . . Fr. 996,184. 74
218 „ fremde Konserven à 50 Ct.«. T 109. —

zusammen Fr. 996,293. 74
Das Guthaben der Finanzverwaltung beträgt

dagegen nur „ 950,376. 83

Es ergiebt sich somit ein Vorsehlag von . Fr. 45,916. 91
gegenüber Fr. 37,130. 51 im Vorjahre.

Dieser Betrag wird, wie üblich, in Reserve gestellt. Die Ver-
waltungs-, Transport-, Magazin- und Versicherungskosten, sowie die
Ausgaben für Expertisen und Überwachung der Fabrikation in
Rorschach belaufen sieh im Berichtsjahre auf Fr. 7575. 80.

Ad 12. Zwiebackvorräte.
Die Militärverwaltung schuldet an die Finanzverwaltung für

Zwieback-Vorräte Fr. 92,330. 76

Von der Bundeskasse wurden bezogen . . Fr. 95,632. 82
für an Truppen abgegebenen Zwieback wurden

dagegen vergütet ,, 3,302. 06

wie oben Fr. 92,330. 76
Angeschafft wurden:

75,150 kg. Zwieback à Fr. 75. — per 100 kg.
(300,600 Rationen zu 250 g.) Fr. 56,362. 50

V e r p a c k u n g s m a t e r i a l etc.
1,554 Kisten „ 5,130. 60
200,980 Zwiebackbeutel „ 32,163. 76
Lager-, Transport- und Versicherungsspesen, Be-

aufsichtigung und Expertisen „ 1,975. 96

Übertrag Fr. 95,632. 82
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Übertrag Fr. 95,632. 82
Verwertet bezw. an Truppen abgegeben:

350 kg. à 80 Cts. und 11,307 Rationen à 22 Cts.
(mit Verpackungsmaterial) zu „ 3,302. 06

wie oben Fr. 92,330. 76

Als Gegenwert obigen Saldos sind auf 1. Januar 1893 folgende
Bestände vorhanden:
I. V o r r ä t e in den Magazinen Winterthur, Bern und Thun:

287,214 Kationen Z wieback à 250 g. à 19 Va Cts. Fr. 56,006. 73
1,542 Kisten à Fr. 3. 30 „ 5,088. 60
198,278 Beutel aus Zwilch à 16 Cts. . . . „ 31,724. 48

II. G u t h a b e n :
Auf Rechnungsschluß noch nicht einbezahlte

335 Beutel à 20 Cts „ 67. —

Fr. 92,886. 81
abzüglich : Gewinn infolge Mehrerlös gegenüber

den Anschaffungskosten „ 556. 05

T o t a l de r G e g e n w e r t e , gleich dem Saldo
-wie oben Fr. 92,330. 76

Ad 13. Schuhwerk (Modell 1892].

Durch Bundesbeschluß vom 29. Januar 1892 bewilligte die
Bundesversammlung für Anschaffung von 60,000 Paar Militärschuhen
einen Kredit von Fr. 750,000. —
hiervon wurden im Jahr 1892 verwendet. . . „ 366,371. 36
womit das Rechnungsjahr belastet wird.

Es bleiben verfügbar für das Jahr 1893 . . Fr. 383,628. 64

Die Ausgabe von Fr. 366,371. 36 wird durch den Wert des
Schuhlagers und des Rohmaterials ausgeglichen. Eine definitive
Abrechnung über den Vorschußkredit von Fr. 750,000 kann nur
nach endgültiger Fertigstellung sämtlicher Schuhe auf Ende 1893
erstattet werden, bei welchem Anlaß der Einheitspreis der erstellten
Schuhe ausgemittelt und festgestellt werden kann.
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Ad 44. Fouragevorräte.

Das Guthaben der Finanzverwaltung bei der Militärverwaltung
betrug auf 1. Januar 1892 Fr. 846,099. 93
von der Bundeskasse wurden für Anschaffungen

bezogen „ 678,077. 16

zusammen Fr. 1,524,177. 0&
dagegen wurden für an Schulen und Kurse ab-

gegebene Fourage an die eidgenössische Staats-
kasse vergütet „ 573,492. 13

die Militärverwaltung schuldet demnach der
Finanz Verwaltung per 31. Dezember 1892 . Fr. 950,684. 96

deren Gegenwert durch nachfolgende Vorräte ausgewiesen wird.

In den Magazinen vorrätig gemäß Zusammenstellung im Ge-
schäftsbericht:
4,390,065 kg. Hafer à Fr. 18. 25 per 100 kg. = Fr. 801,186. 86

480,510 „ H e u „ „ 12. — „ 100 „ = „ 57,661. 20
62,559 „ Stroh „ „ 9. — „ 100 „ = „ 5,630. 31

zusammen Vorräte Fr. 064,478. 37
hierzu das Magazinin ventar zu 30% des Schatzungs-

wertes (inklusive 60,684 Säcke) „ 26,979. 55

Total Wertschätzung Fr. 891,457. 92
Die Vorschüsse der Finanzverwaltung betragen

dagegen „ 950,684. 96

Es ergiebt sich daher ein Rückschlag von . B'r. 59,227. 04

welche auf diesem Conto abgeschrieben werden müssen.
Dieser Rückschlag, auf den wir schon bei Anlaß des letzt-

jährigen Rechnungsberichtes hingewiesen, ist lediglich dem Rück-
gang der Haferpreise zuzuschreiben ; infolgedessen unsere Militär-
verwaltung gezwungen ist, den Einheitspreis der Hafervorräte von
Fr. 20. 50 per 100 Kilogramm auf Fr. 18. 25 zu reduzieren.

Diese Preisdifferenz von Fr. 2. 25 per 100 kg. ergiebt auf der
Abrechnung ein Deficit von Fr. 101,958. 35
wovon per 31. Dezember 1891 in Reserve ge-

stellt waren „ 42,731. 31

Die Absehreibung beträgt demnach . . . Fr. 59,227. 04

welche durch Inventarconto verbucht werden.
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Zu Fr. 18. 25 per 100 kg. sind nunmehr unsere Hafer Vorräte
zu einem verhältnismäßig günstigen Preise eingestellt.

Die V e r w a l t u n g s k o s t e n betragen:
Löhnungen Fr. 22,994. 24
Depotbedtirfnisse, I n v e n t a r a n s c h a f f u n g e n . . . . „ 2,159. 45
Lokalmieten, Spesen „ 31,850. 26
Dislokationen, Bahntransporte „ 21,062. 90
Versicherungen „ 527. 05
Expertisen, Diäten, Inserate „ 615. 05

Zusammen Fr. 79,208. 95
Hiervon ab :

Düngererlös in Thun und Frauenfeld V O A O Û R <in
Waggebühren / ' ' ' _!__'Z__

Nettoausgaben 1892: 6,5 °/o = Fr. 58,823. 25
„ 1891: 6,5 °/o = „ 58,682. 22

Diese Abrechnung giebt zu keiner Bemerkung Anlaß.
In der Absicht, über die Hafervorräte getrennte Rechnung zu

führen, nehmen wir per 1. Januar 1893 eine Ausscheidung zwischen
Hafer und Fourage (Heu und Stroh) vor und übertragen unsere
sämtlichen hier verzeigten Hafer Vorräte auf Conto „ Kriegsbereit-
schaft".

Diese Ausscheidung ergiebt folgende Aufstellung:
I. a. per Hafervorräte, Kriegsbereitschaft, Übertrag: 4,390,065 kg.

Hafer à Fr. 18. 25 per 100 kg Fr. 801,186. 86
b. das Depotinventar für Hafermagazine, inkl.

60,684 Säcke, zu 30 °/o Schätzung . . . „ 20,198. 55

S u m m a Ü b e r t r a g Fr. 821,385. 41
II. In Conto „FourageVorräte" verbleiben:

a. 480,510 kg. Heu à Fr. 12
per 100 kg Fr. 57,661. 20

b. 62,559 kg. Stroh à Fr. 9
per 100 kg „ 5,630. 31

c. das Depotinventar für den
Magaziobetrieb zu 30 °/o
der Schätzung (exklusive
Eisendrähte zu Heuballen
zum Erstellungspreis mit
Fr. 5945. 25) . . . . „ 6,781. —

„ 70,072. 51

Zusammen Fr. 891,457. 92
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gleich dem Betrage der Wertung der Vorräte per 31. Dezember
1892, nach vorgenommener Absehreibung von Fr. 59,227. 04.

Der Conto „Fouragevorräte" bleibt demnach per 1. Januar
1893 belastet mit Fr. 70,072. 51.

Ad 15. Festungsverproviantierung.

Saldovortrag auf i. Januar 1892 . . . . Fr. 10,362. 38
Im Laufe des Jahres 1892 wurden Anschaf-

fungen für Proviant gemacht im Betrage von. . „ 21,703. 36

Fr. 32,065. 74
Rückvergütungen infolge Verkauf von Lebens-

rnitteln an die Schulen und Kurse in Airolo und
Andermatt „ 24,277. 90

S a l d o auf n e u e R e c h n u n g Fr. 7,787. 84

welche die Militärverwaltung an die Finanzverwaltung schuldet und
deren Gegenwert durch nachfolgende Vorräte gemäß Inventar sich
darstellt :

a. Lebensmittel für Fr. 7260. 61
b. Brennmaterialien für „ 225. —
c. Verpackungsmaterial etc. für „ 1991. 50

Zusammen Fr. 9477. 11
Abzüglich des erzielten Gewinnvorschlages von „ 1689. 27

gleich obigem Guthaben von Fr. 7787. 84

Ad Ì6. Offiziersausrüstung.

Saldo des Vorsehußcontos auf I.Januar 1892 Fr. 160,327. 85
Anweisungen auf Vorschußconto infolge An-

schaffung von Ausrüstungsgegenständen . . . „ 46,135. 70

Fr. 206,463. 55
Rückvergütungen infolge Verkauf. . . . „ 90,742. 50

Sa ldo auf n e u e R e c h n u n g Fr. 115,721. 05

Als Gegenwert dieses von der Finanzverwaltung geleisteten
Vorschusses sind auf 1. Januar 1893 folgende Vorräte und Gut-
haben vorhanden :

Bundesblatt. 45. Jahrg. Bd. II. 66
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1. Offiziersreitzeuge mit Zubehör . . . . Fr. 59,052. —
2. Säbel für berittene und unberittene Offiziere „ 7,881. —
3. Feldstecher mit Etuis „ 5,180. —
4. Kuppel mit Schlagband für Adjutantunter-

offiziere „ 103. 10
5. Revolver 7,5 mm. und 10,4 mm. . . . „ 39,016. —
6. Offizierskoffer mit und ohne Einsatz . . „ 11,703. —
7. Garnituren für Offizierskoffer „ 915. —
8. Ausstehende Guthaben „ 1,278. —

Fr. 125,128. 10
Ab : Gewinn infolge Mehrerlös während

mehrerer Jahre, welcher für allfällige Ordonnanz-
änderuug in Reserve gestellt bleibt „ 9,407. 05

Fr. 115,721. 05

Ad Ì7. Schuhwerk, älteres.

Saldo auf 1. Januar 1892 Fr. 96,463. 85
Rückvergütung infolge Verkauf von:
784 Paar Schuhen à Fr. 10 . . Fr. 7840. —

2 Paar Walkbrettern à Fr. 1. 80 ,, 3. 60
„ 7,843. 60

Saldo auf neue Rechnung Fr. 88,620. 25

Als Äquivalent dieses Vorschusses sind folgende Schuhvorräte
vorhanden :

Stand auf 1. Januar 1892 9661 Paar Schuhe
Abgang infolge Verkauf 784 „ „

8877 Paar Schuhe
à Fr. 10 per Paar Fr. 88,770. —

Ab : Gewinn infolge Mehrerlös während
mehreren Jahren „ 149. 75

Fr. 88,620. 25
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E. Verschiedene Guthaben.

Stand 1891. Stand 1892.

Fr. Fr.
Banknotenanfertigung 15,312. 04 —
Betreibungsfortnularien — 30,324. 15
Internationales Postbureau . . . . 110,281. 65 99,070. 31

„ Telegraphenbureau . 133,647. 92 107,025. 86
„ Eisenbahnbureau . . — —
„ Bureau zum Schutze

des litterarischen und künst-
lerischen Eigentums . . . . 32,170. 54 36,564. 01

Internationale Münzauswechslung :
mit Frankreich — —
„ Italien — 600,000. —

Vorschüsse auf das Militärbudget
pro 1893 707,596. 28 595,677. 85

Vorschuß für die geologische Karte
von Europa 562. 50 562. 50

999,570. 93 1,469,224. 68

Die von den internationalen Bureaux zur Bestreitung ihrer
Kosten im Laufe des Jahres erhobenen Vorschüsse werden in der
Regel im ersten Quartal des folgenden Jahres zurückerstattet. Von
einer Anrechnung von Zinsen ist bisanhin abgesehen worden.

Regelmäßige Abschiebungen von Münzen finden nur nuch Italien
statt und erstrecken sich einzig auf das sogenannte Silberscheidegeld.
Die Deckung Italiens geschieht in der Regel durch Guthaben an
der Schweiz aus dem Postmandatverkehr, sonst aber in letzter Zeit
auch in Gold.

F. Inventarbestände.

Anschlagswert zu Ende 1891 Fr. 16,414,656. 87
„ „ 1892 „ 20,276,567. 67

Vermehrung Fr. 3,861,910. 80

Das Nähere ist aus folgender Tabelle ersichtlich.



Bestand auf Zuwachs Abnann Bestand auf g31. Dezember 1891. Zuwachs. Abgang. 31 Dez 1892 o
.̂1. Militärverwaltung: Fr. Fr. Fr. Fr.

a . I n v e n t a r , W e r t u n g zu 30%
d e r S e l b s t k o s t e n :
1. Corpsmaterial der Truppen des

Bundes und Material der höhern
Truppenverbände 3,318,130. 60 — — 3,537,882. 72

2. Kontingentsmunition in eidgenös-
sischen Depots und kantonalen
Zeughäusern 2,241,825. 70 — — 3,544,106. 83

3. Instruktionsmaterial 513,870. 90 — — 532,284. 55
4. Nicht eingeteiltes überzähliges

Material 5,931,834. 40 - — 8,016,097. 30
b. I n v e n t a r , j ä h r l i c h e r Ab-

s c h r e i b u n g v o n 5% u n t e r -
w o r f e n :
1. Kasernen- und Depotmaterial . . 552,776. 50 — — 610,674. 85
2. Inventar des eidgenössischen topo-

graphischen Bureaus 639,702. 60 — — 600,899. 50
c . I n v e n t a r zum v o l l e n Wer te :

1. Fertiges Material zum Verkauf . 158,014. 55 — — 167,302. 25
2. Rohmaterial 119,270. 35 — — 110,568. 80

d. Vorräte für Eventua l i tä ten (Roh-
geschoßdepot) 1,184,633. — — — 1,224,633. —

Total MilitärverwaHung | ̂ 660)058. 60 3,684,391.^0 - 18,344,449. 80



3,. SSr"?«!. '»«ta. Ab^' «'itìA
Fr. Fr. Fr. Fr.

. Übertrag 14,660,058. 60 3,684,391. 20 — 18,344,449. 80
2. Kanzleien 324,400. — 119,000. — 22,400. — 421,000. —
3. Bundesgericht 2,500. — — 2,500. —
4. Münzen und Medaillen 18,963. — 159. — — 19,122. —
5. Polytechnikum 175,750. - — — 175,750. —
6. Chemiegebäude 170,000. - — — 170,000. —
7. Physikalisches Institut 456,000. - - — 456,000. —
8. Forstliche Versuchsstation . . . . 20,400. — — — 20,400. —
9. Meteorologische Centralanstalt . . 17,100. — — — 17,100. —

10. Anstalt zur Prüfung von Baumaterialien 32,000. — 41,000. — 3.650. — 69,350. —
11. Eichstätte 45,059. 90 — 2,236. 70 42,823. 20
12. Liegenschaftsverwaltung in Thun . 6,200. — — HO. — 6,090. —
13. Liegenschaftsverwaltung in Herisau . 200. — — — 200. —
14. Zollverwaltung 158.541. 77 - — 158,541. 77
15. Telegraphenverwaltung 327,483. 60 45,757. 30 — 373.240. 90

Total 16,414,656. 87 3,890,307. 50 28,396. 70 20,276,567. 67

Zur Zeit der Drucklegung des Rechnungsberichtes befanden sich einige Inventarien noch im Rückstand,

Üt
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G. AlkoholTerwaltnng.

Guthaben der Staatskasse Fr. 1,232,347. 03

H. Kasse.
Stand zu Ende 1891 Fr. 1,601,127. 55

„ 1892 „ 2,607,384. 37•n

Vermehrung Fr. 1,006,256. 82

Rekapitulation des Staatsvermögens.

A. Liegenschaften Fr. 20,681,500. —
B. Wertschriften, Bankdepositen und Wechsel „ 15,398,565. 63
C. Verzinsliche Betriebskapitalien . . . . „ 12,717,881. 64
D. Unverzinsliche Bestände „ 24,467,287. 95
B. Verschiedene Guthaben „ 1,469,224, 68
F. Inventarbestände „ 20,276,567. 67
G. Alkohol Verwaltung „ 1,232,347. 03
H. Kasse „ 2,607,384. 37

Fr. 98,850,758. 97

Passiven.

A. Staatsanleihen.

Stand des Anleihens von 1887 Fr. 28,402,000.
Rückzahlung der V. Quote . . . . . . „ 774,000.

Verbleiben Fr. 27,628,000.

Hierzu kommen:
Das Anleihen von 1889 „ 25,OUO,000.

„ 1892 „ 5,000,000.

Fr. 57,628,000. —
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B. Uneingelöste Obligationen und Coupons.

Stand auf Ende 1891 Fr. 441,403. 75
Rückständige ausgeloste Obli-

gationen Fr. 242,000. —
Aufhaftungskapital auf dem

Telephongebäude Zürich . ,, 100,000. —

Fr. 342,000. —
Rückständige Zinscoupons . . „ 126,471. 25

fl 468,471. 25

Vermehrung Fr. 27,067. 50

Zur Zeit dieser Berichterstattung ist oberwähnte Aufhaftung
getilgt.

C. Münzreservefonds.

Derselbe hat sich infolge eines Einschmelzungs-
verlustes um Fr. 148. 52 vermindert und
beträgt Fr. 3,900,540. 69

D. Eisenbahnfonds.

Guthaben desselben zu Ende 1891 . . . . Fr. 2,207,128. 87
Rückzahlungen ,, 166,194. 93

Stand zu Ende 1892 Fr. 2,040,933. 94

E. Alkoholverwaltung Kontokorrent.

Rückzahlung ist erfolgt.

F. Verschiedenes.
Stand zu Ende 1891 Fr. 281,487. 73
Zuwachs „ 121,560. 54

Fr. 403,048. 27
Rückzahlungen „ 312,571. 32

Stand zu Ende 1892 Fr. 90,476. 95
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Rekapitulation der Fassiren.

A. Staatsanleihen Fr. 57,628,000. —
B. Uneingelöste Obligationen und Coupons . „ 468,471. 25
C. Münzreservefonds „ 3,900,540. 69
D. Eisenbahnfonds fl 2,040,933. 94
E. Alkoholverwaltung Kontokorrent . . „ —
F. Verschiedenes „ 90,476. 95

Fr. 64,128,422. 83

Bilanz.

Die Aktiven betragen Fr. 98,850,758. 97
Die Passiven betragen „ 64,128,422. 83

Überschuß der Aktiven Fr. 34,722,336. 14
Dieselben betrugen zu Ende 1891 . . . . „ 36,557,319. 34

Verminderung in 1892 Fr. 1,834,983. 20

Nachweis.

Ausgabenüberschuß der VerwaltuDgsrechnuDg Fr. 10,285,806. 61
Vorschlag der Generalrechnung „ 8,450,823. 41

Vermögensrückschlag gleich obigen . . . Fr. 1,834,983. 20
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Eisenbahnfonds.

Zur Zeit der Drucklegung dieses Berichtes mangeln uns noch
irgendwelche zuverlässige Anhaltspunkte über die mutmaßliche
Dividende der Jura-Simplon-Aktien pro 1892.

Anlehnend an die Ausführung zum Budget für 1893 stellen
wir eine Dividende von Fr. 10 per Stück mit Fr. 770,900 ia die
Rechnung ein. Das Barguthaben der Eisenbahnfondsrechnung ist
von der Staatskasse à 3'/2 °/o mit Fr. 125,300 verzinst worden.
Die zinstragend angelegten übrigen Kapitalien haben im ganzen
abgeworfen Fr. 402,596. Die Gesamteinnahmen belaufen sich auf
Fr. 1,298,797.

Die Ausgaben, einschließlich der Verzinsung des jährlich
Fr. 2,079,990 erheischenden Anleihen, betrugen Fr. 2,121,348. 81
und es ergiebt sich ein mutmaßlicher Ausgabenüberschuß von
Fr. 822,551. 81, welcher durch Zuschuß aus den diesjährigen
Staatseinnahmen zu decken ist und wofür im Budget bereits
Fr. 770,000 vorgesehen sind.

Der auf dem nunmehr vollzogenen Verkauf der Rententitel
erzielte Gewinn im Betrage von Fr. 195,750 ist dem Conto
„Emissionsverlust auf dem Rentenanleihen11 abgeschrieben worden,
daher derselbe von Fr. 7,593,000 auf Fr. 7,397,250 zurückge-
gangen ist.

Im' Berichtsjahre haben keine neuen Aktienerwerbungen statt-
gefunden. Dagegen wurden die verkauften Rententitel durch Zu-
wendung der Obligationentitel des neuen Anleihens vom 31. Dezember
1892 im Betrage von Fr. 5,000,000 ersetzt; es verbleibt nunmehr
noch ein restanzliches Guthaben des Fonds bei der Staatskasse im
Betrage von Fr. 2,040,993. 94, welches wie bisher zu 3 Va °/o ver-
zinst wird.

Winkelriedstiftung.

Bezüglich dieser Stiftung verweisen wir an dieser Stelle auf
den allgemeinen Geschäftsbericht des Finanzdepartements, laut
welchem die Vergabungen im Berichtsjahre Fr. 23,397. 11 be-
trugen. Das in Händen des Bundes liegende Vermögen ist auf
Fr. 813,966. 06 angewachsen und hat sich somit um Fr. 55,956. 01
vermehrt.
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Gottfried Keller-Stiftung.

Im Berichtsjahre sind verschiedene schwebende Rechnungsver-
hältnisse liquidiert worden. Unter den von der Stifterin Ubergebenen
Guthaben befand sich eine Beteiligung an einem industriellen Eta-
blissemente unter ziemlich verwickelten Verhältnissen. Wir haben
es deshalb vorgezogen, im letztjährigen Inventar von der Wert-
schätzung jener Beteiligung zu abstrahieren. Es ist uns nun im
Berichtsjahr gelungen, einen Auskaufsvertrag mit den übrigen Inter-
essierten zu stände zu bringen, durch welchen die Gottfried Keller-
Stiftung gegen eine Barzahlung von Fr. 100,000 ihre sämtlichen
Rechtstitel abgetreten hat.

Im fernem haben wir zu berichten über die Liquidation des
Nachlasses der Stifterin in Genf. Schon im letztjährigen Geschäfts-
berichte haben wir angedeutet, daß den vorhandenen Aktiven in
Form von auszurichtenden Legaten, mit welchen die Stifterin in
hochherziger Weise ihr näherstehende Personen noch bedacht hatte,
Passiven in ungefähr gleicher Höhe gegenüberstehen.

Es ergiebt nun zwar der im Juni 1892 vorgenommene Ab-
schluß der Vermögensliquidation in Genf einen Überschuß von cirka
Fr. 13,000 (Seite 60 der Rechnung); auf der andern Seite hielten
wir eine Herabsetzung des Liegenschaftswertes der Villa in Champel
bei Genf um Fr. 20,000 für angezeigt. Ebenso haben wir die
Ansätze der sämtlichen Wertschriften einer Revision unterzogen
und dabei, um vor gedenkbaren Schwankungen gesichert zu sein,
Abschreibungen im Betrage von Fr. 31,764 vorgenommen.

Nach Vornahme dieser verschiedenen Buchungen ergiebt sich
gegenüber 1891 eine Vermehrung des Stiftungsvermögens um cirka
Fr. 61,000 und es beträgt dasselbe mit Ende 1892 Fr. 2,767,192. 03.

Die Gottfried Keller-Stiftung vereinnahmte im Berichtsjahre:
An Kapital- und Mietzinsen Fr. 113,246. 33

davon wurden verwendet:
1. für Verwaltungs- und Liqui-

dationskosten . . . . Fr . ' 7,863. 43
2. für Ankauf von Werken

der bildenden Kunst . . „ 101,018. 40
„ 108,881. 83

Es blieben unvervvendet Fr. 4,364. 50
welche zur Disposition der Verwaltungskommission der Stiftung auf
neue Rechnung vorgetragen werden.



Specialfonds Ende 1892.
Nach Seite 1010.

Specialfonds.

Eigentum des Bundes.

1 . lüvalidenfonds . . . . . .
2. Grenus-Invalidenfonds
3. Schulfonds .
4. Châtelainfonds . . .

6 . Culnoann-Fonds . . . . . . .
7. Brunner-Legat
8. Wild-8tiftung .
9. Winkelried-Stiftung . .

10. Edlibach-Stiftung
11. Allgemeiner Schutzbautenfonds

; 13. Gottfried Keller-Stiftung . . . . . . . . . .

15. Legat Dr A Binet . . .

Depots.
1. Schutzbautenfonds
2. Hülfsfonds für schweizerische Wehrmänner
3. Unterstützungsfonds für Beamte des internationalen Postbureaus .
4. Unterstützungsfonds für Beamte des internationalen Telegraphenbureaus
5. Depot für Einlösung alter Banknoten . . .
6. Spanische Sold- und Pensionsrückstände . . . . .
7 . Viehseuchenfonds . . . . . . .

Yermögensbestand ani*

Ende 1891.

Schätzungswert.

Fr.

5,836,370. 02
5,286,536. 90

652,081.19
208,889. 18

82.253. 19
11/767. 65
69,191. 64
10,418. 70

758,010. 05
1,595. 65

220,282. 87
137,168. 84

2,706,125. 58
105,437. 50
10,131.75

16,096,260. 71

101,443. 41
31,782. 35
40,442. 30
40,585. 30

293,139. 22
425,559. 40
229,685. 59

1,162,637. 57

Ende

Nominalwert.

Fr.

6,221,228. 66
5,750,124. 55

660,167. 47
220,999. 13
87,254. 09
12,367. 60
71,591. 64
10,899. 70

824,016. 06
1.669. 70

205^874. 35
139,131.66

2,865,492. 03
75,896. 45
10,901.75

17,157,614. 84

81,119.88
32,053. 35
42,043. 40
42,153. 10

298,514. 22
179,508. 86
246,448. 94

921,841. 75

1892.

Schätzungswert.

Fr.

6,050,810. 91
5,507,503. 65

049,337. 47
215,749. 13
86,284. 09
12,367. 60
70,951.64
10,499. 70

813,966. 06
1,669. 70

205,874. 35
139,131.66

2,767,192. 03
75,136.45
10,501. 75

16,616,976. 19

81,119.88
32,053. 35
42,043. -40
42,153. K)

298,514. 22
173,388. 86
246,448. 94

915,721. 75

Biffo

Ver-
minderung.

Fr.

2,743. 72

14,408. 52

30,301.05

47,453. 29

20,323. 53

252,170. 54

272,494. 07

ron/cn.

Ver-
mehrung.

Fr.

214,440.89
220,9««. 75

«,859. 95
4,030. 90

599. 95
1,7«(). —

81.-
55,95(5.01

74. 05

1,962. 82
151,0(50.45

370. . - - •

568,168. 77

271. — '
1,00.1.10 '
1,5(57.80 ,
5,375. —

10,763. 35

25,578. 25
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Resultat der Staatsrechnung.

Itn Budget des Berichtsjahres war ein Ausgabenüberschuß
vorgesehen von Fr. 12,828,000. —
und infolge des Hinzutrittes von Nachtrags-
kredilen im Betröge von „ 8,118,013. 32

erreichte das mutmaßliche Deficit die Summe von Fr. 20,946,013. 32
Gegenüber diesem Deficit weist die Ver-

waltungsrechnung ein solches von . . . . „ 10,285,806. 61

so daß der Rechnungsabschluß urn . . . . Fr. 10,660,206. 71

oder annähernd um die Hälfte, in runder
Summe um Fr. 10,660,000. —
weniger ungünstig ausgefallen ist, als zu erwarten war.

Dieser sehr große Abstand ist aus den nachstehenden Mehr-
einnahmen einer- und den Minderausgaben anderseits ersichtlich.

i. Mehreinnahmen.

Von Liegenschaften Fr. 7,000. —
vom Departement des Auswärtigen . . . . „ 40,000. —
vom Militärdepartement und seinen Zweigan-

stalten, mit Ausnahme der Waffenfabrik . „ 1,167,000. -
von der Zollverwaltung „ 5,533,000. —
vom Industrie- und Landwirtschaftsdeparte-

rnent „ 11,000. —
vom Post- und Eisenbahndepartement . . . „ 446,000. —
von Unvorhergesehenem „ 8,000. —

Fr. 7,212,000. —

2. Mindereinnahmen.

Von Kapitalien Fr. 231,000. —
von der allgemeinen Verwaltung „ 2,000. —
vom Finanzdepartement „ 39,000. —

Fr. 272,000. —
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3. Mehrausgaben.

Amortisation und . Verzinsung der Anleihen . Fr. 516,000. —

Es wird hier auf das an betreffender Stelle Angebrachte ver-
wiesen.

4. Minderausgaben.

Allgemeine Verwaltung Fr. 68,000. —
Departement des Auswärtigen „ ' 5,000. —
Departement des Innern „ 662,000. —
Justiz- und Polizeidepartement „ "17,000. —
Militärdepartement „ 2,637,000. —
Finanz- und Zolldepartement „ 145,000. —
Industrie und Landwirtsehaftsdepartement . „ 48,000. —
Post- und Eisenbahndepartement „ 650,000. —
Unvorhergesehenes T, 4,000. —

Fr. 4,236,000. —

Rekapitulation.

Mehreinnahmen Fr. 7,212,000. —
Minderausgaben „ 4,236,000. —

Fr. 11,448,000. —
Mindereinnahmen . . . . F r . 272,000. —
Mehrausgaben 516,000. —

„ 788,000. -

Differenz gleich den vorstehenden . . . . Fr. 10,660,000. —

Der Hauptgrund, daß das Deficit bei weitem nicht eine Höhe
erreichte, welche unter der Einwirkung von über 8 Millionen Nach-
tragskrediten zu befürchten war, liegt, wie vorstehende Zusammen-
stellung deutlich beweist, in den Mehreinnahmen der Zollverwaltung-
mit über SVz Millionen Franken als der natürlichen Folge des seit
dem 1. Çebruar 1892 in Kraft getretenen neuen Zolltarifs; sodann
bedeuten die Mehreinnahmen und Minderausgaben des Post- und
Eisenbahndepartements eine Besserstellung von Fr. 1,100,000 gegen-
über dein Budget.

Auf dem Gebiete der Minderausgaben sind hervorzuheben das
Militärdepartement mit Fr. 2,637,000 und das Departement des
Innern mit Fr. 662,000.
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Immerhin dürfen an diese Minderausgaben keine zu weitgehenden
Hoffnungen geknüpft werden, indem es sich zum größten Teile nur
um Verschiebungen von Krediten für Kriegsmatenalbesi-.haffung und
Festungsbauten, sowie für Hochbauten, Gewässer- und Straßen-
subventiouen auf das folgende Jahr handelt.

Die erstmals im Vorjahre für alle dem Bund angehörenden
Wertschriflen adoptierte Schätzung nach ihrem jeweiligen Kurswert
am Jahresschluß wurde beibehalten.

Wie die Verwaltungsrechnung einen Ausgabenüberschuli von
Fr. 10,285,806. 61, so erzeigt die Generalrechnung einen Verrnögeas-
zuwachs von Fr. 8,450,823. 41, herrührend von Neubauten und
Liegenschat'tsunkäufen, Inventarvermehrung und Kapitalabzahlung
auf dem Anleihen von 1887. Das Aktivvermögen der Eidgenos-
senschaft beträgt zu Ende 1892 Fr. 34,722,336. 14 und ist um
Fr. 1,834,983. 20 zurückgegangen.

Die Zahl der Specialfonds blieb unverändert auf 22 stehen,
von denen die dem Bund angehörenden 15 ein Kapitalvermögen
von Fr. 16,616,976. 19 aufweisen; dasselbe betrug zu Ende 1891
Fr. 16,096,260. 71 und hat sich somit vermehrt um Fr. 520,715. 48.

Die ausschließlich zu Militärpensionszwecken bestimmten, in
Verwaltung des Bundes liegenden Fonds belaufen sich z. Z. auf
Fr. 12,372,280. 62.

Genehmigen Sie, Tit., die erneuerte Versicherung unserer voll-
kommenen Hochachtung.

B e r n , den 9. Mai 1893.

Im Namen des Schweiz. Bundesrates,
Der B u n d e s p r ä s i d e u t :

Schenk.
Der Kanzler der Eidgenossenschaft:

Uingier.



1014

#ST# Botschaft
des

Bundesrates an die Bundesversammlung, betreffend die
Bewaffnung, die Ausrüstung und den Unterricht des
Landsturms.

(Vom 12. Mai 1893.)

Tit.

In unserer Botschaft vom 21. Mai 1886 betreffend die Orga-
nisation des Landsturms haben wir die Ansicht ausgesprochen, daß
der Landsturm außer im Kriegsfälle nicht einzuberufen sei, und
zwar nicht einmal zu Kontrollmusterungen. Demgemäß wurde auch
eine Bewaffnung des Landsturms erst für den Kriegsfall vorgesehen.
Das hierauf am 4. Dezember 1886 erlassene Bundesgesetz betreifend
den Landsturm enthält dementsprechend in Art. 3 die Bestimmung:
„Der Landsturm wird nur in Zeiten von Krieg und Kriegsgefahr
aufgeboten In Friedenszeiten sind die Landsturmpflichtigen
von jedem Übungsdienste befreit."

Schon bei Beratung des Gesetzes in den eidgenössischen Räten
kam indessen die Meinung zum Ausdruck, daß mit der gesetzlichen
Organisation des Landsturms dem Heere, Auszug und Landwehr,
ein weiteres, drittes Glied angefügt werde. Als dann während der
Referendumsfrist nicht nur keinerlei Einsprache gegen das Gesetz
laut wurde und bei den Organisationsmusterungen im Winter 1887
die Mannschaft freudig und mit patriotischer Begeisterung sich stellte,
erfüllte dies den Bundesrat mit hoher Genugthuung. Es mußten
auch die Bedenken schwinden, die man gegen Besammlungen des
Landsturms noch gehegt hatte. Seither ist solchen Besammlungen
vielfach aus den Kreisen des Landsturms gerufen worden und da
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